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Eireftion:

Sïfdjeist je ®onner3tag8 unb toftet pet ©emefter 8r. 8.60, pci Qaljr g*. 7. SO

3«ferate 25 «t8. pet einfpaltige ^etttjeile, bei gröbere« SluftxtSge*
enifpredijenben iHabatt

Sôridj, 26. JlpvU 191-7.

Hïittffspftfomtffi < ®B« «Oett bienett to ill,
« {ornmt immer am fd)Iedjteftett mefl.

B<N>broiik.

»anpoliseilithe Semilli»
gnegen 0er ®ta0t ftiirtstj
mürben am 20. Slpril für
folgenbe »auprojette, teil-
roetfe unter »ebtngungen, er=
teilt: SR. »racco für einen

Umbau 9luf ber SRauet 9, 3faich 1; £>• ®- »obrnetS
S®"«" W* etne@infrtebung ©tetnennfch-SBeberftcafee 38/40,
Sr52 o J?« hörnet für einen Umbau löletc^erroeg 1,
S?"« 2; DSÏar SBalj für Ibänberung ber genehmigten
J« e, »um Umbau ^arfrtng 8, ßütich 2; 31. © SRepet
für einen 31pbau an bas Kohlenmagajtn bei 3?ol.-iRt.
103 an ber SRaneffeftraße, 3ürich 3; $r. SB. Qmfelb
für etnen Umbau »rauexftrafje 51, 3üxich 4; 91bel
für ben Umbau be§ §oljfchuppen§ im §ofe ßarbftrafce
318 tn etn SBerfftattgebaube, 3üxicf) 5; gr. ©teinfelê
3D®. für etnen Ç>oljfc^opf bei tpoDSlr. 257 an ber
petnruhftcafje, 3üri(J) 5 ; be ©root für »ergröfjerung
oe§ ©Infamiltenhaufeö Sitlisftrafje 51, Zürich 7 ; y. £>er-

8üSdj 7"*^" ei"«« Umbau ©olbexftrafce 104,

ïrammartehaUe in SSlatcrthnr. 3n§ Untergefàofc
tommen fßiffoiranlage unb eleltrifche 3r,ftallationen, in§
örbgefchofj grauenaboxte, ein 3eitung8tioèt unb ber
-jSarteraum mit Sänfen. Sbabei ifi an eine roeitere
-»uêgeftaltung gebaut. Sie Sage be3 ^aoiûonè, ber

jmifdhen jmei ©trafjerjüge ju fielen tommt, ift aufjer-
orbemlict) günfiig ; bte Kofien betragen 17,000 grauten,
©tabtrat, Stnlage» unb Siecbnungêprûfungâtommilfion
haben bte fßläne be§ tpodfbautechniferS SRüfter geprüft
unb teilroeife abgeänbext, fo bafi etma§ ©uteS ju et=

marten ift. ®te äußere ©eftaitung ift bem Sßetfaffcr
ebenfalls rcc£)t gut gelungen. ©et ©roffe ©tabtrat mar
etnftimmig tn ber 9lnnahme be§ projettes.

»aulidfed and ©ern. 3«* Prüfung ber mit ber

©rroeiterung be§ tantonalen grauenfpitals
im 3ufammenhang ftehenben gragen mürbe nom Siegle^

rungSrat eine Kommiffton gemäblt, beftehenb aus Dberft
»ratfchi, »räfibent ber Kommtffion beS grauerifpitalS,
Stjt Sa Sticca, KantonSbaumetfter K. n. ©teiger, 9lr=

chitett 3Ub. ©erfter, alle tn »etn, Stationalrat ®r. Sliflt,
9lrjt tn Sangenthai unb fßrofeffor ®r. ©uggiSberg, ©iuîtor
be§ grauenfpitalS.

Umbau bed Sinnet 8ah*hofe$. 9ln bem Slugen-

fc^etn ber nationalrätlidhen Kommiffion betreffenb ben Um-
bau be§ »ahnhofeS ©h«« nahmen auch »etfreter ber
bernifchen ^Regierung unb bte ©ifenbahntommiffion be§

©emeinberateê non $hun teil, ©eneralbireftor ©anb
erläuterte ba§ Umbauprojeft, baS jurjeit nodh ber 3«*
ftimmung ber Sötfdhbergbah« unb ber ©enehmigung be§

@ifenbahnbepartement§ bebarf. Dberft Sanj fpradh na=

menë ber ©emetnbe $hu«» Slat.-SRat 91. ©ugfter namens
ber nationaltätlichen Itommiffion.

Uttdhenban SBoßeran (©chropä). (Korr) Saut »e»

fchlu^ ber Korporation SBoUetau beroiüigt btefe an ben
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Direktion: Sex» Asldiugi»«»se« Erben.
Grscheist je Donnerstags und kostet per Semester gr. ». 60, per Jahr Fr. 7. ZV

Inserate 25 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt

Zürich, den 3«. April l»>7.

Wüchs»tt?twi»ch « Wer allen dienen will,
MvMMMUW. kommt immer am schlechteste« weg.

SäU-MoM.
Baupolizeiliche Bewilli-

guuge« dee Stadt Zürich
wurden am 20. April für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: M. Bracco für einen

Umbau Auf der Mauer 9. Zürich 1; H. C. Bodmers
Aben für eine Einfriedung Stetnenusch-Bederstraße 38/40,

Dörner für einen Umbau Bletcherweg 1,
Zürich 2; Oskar Walz für Abänderung der genehmigten
Plane zum Umbau Parkring 8. Zürich 2; A. G Meyer
sur einen Anbau an das Kohlenmagazin bei Pol.-Nr.
103 an der Manesfestraße, Zürich 3; Dr. W. Jmfeld
für einen Umbau Brauerstraße 5t, Zürich 4; G. Abel
für den Umbau des Holzschuppens im Hofe Hardstraße
318 in ein Werkstatlgebäude, Zürich 5; Fr. Steinfels
A.-G. für einen Holzschopf bei Pol.-Nr. 257 an der
Heinnchstraße, Zürich 5 ; I. de Groot für Vergrößerung
des Einfamilienhauses Tnlisstraße 51, Zürich 7 ; I. Her-
âu^-Treichler für einen Umbau Dolderftraße 104,

Tramwartehalle in Wtuterthur. Ins Untergeschoß
kommen P'sfoiranlage und elektrische Installationen, ins
Erdgeschoß Frauenaborte, ein Zeitungskiosk und der
Warteraum mit Bänken. Dabei ist an eine weitere
-Ausgestaltung gedacht. Die Lage des Pamllons, der

zwischen zwei Straßenzüge zu stehen kommt, ist außer-
ordentlich günstig; die Kosten betragen 17,000 Franken.
Stadtrat, Anlage- und Rechnungsprüfungskommisfion
haben die Pläne des Hochbautechnikers Müller geprüft
und teilweise abgeändert, so daß etwas Gutes zu er-
warten ist. Die äußere Gestaltung ist dem Verfasser
ebenfalls recht gut gelungen Der Große Stadtrat war
einstimmig in der Annahme des Projektes.

Bauliches aus Bern. Zur Prüfung der mit der

Erweiterung des kantonalen Frauenspitals
im Zusammenhang stehenden Fragen wurde vom Regie

rungsrat eine Kommission gewählt, bestehend aus Oberst

Bratschi, Präsident der Kommission des Frauenspitals.
Arzt La Nicca, Kantonsbaumeister K. v. Steiger, Ar-
chitekt Alb. Gerster, alle in Bern. Nationalrat Dr. Riklt,
Arzt in Langenthal und Professor Dr. Guggisberg, Direktor
des Frauenspitals.

Umbau des Thuuer BahuhofeS. An dem Augen-
schein der nationalrätlichen Kommission betreffend den Um-
bau des Bahnhofes Thun nahmen auch Vertreter der
bernischen Regierung und die Eisenbahnkommission des
Gemetnderates von Thun teil. Generaldirektor Sand
erläuterte das Umbauprojekt, das zurzeit noch der Zu-
stimmung der Lötschbergbahn und der Genehmigung des

Eisenbahndepartements bedarf. Oberst Lanz sprach na-
mens der Gemeinde Thun, Nat.-Rat A. Eugster namens
der nationalrätlichen Kommission.

Ktrcheuba« Wollerau (Schwyz). (Korr) Laut Be-
schluß der Korporation Wollerau bewilligt diese an den
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hier burcß SerufStücßtiglelt eine f'cßöne ©xifterj qefcßaffett.
®abei jeigte et immer audi Qntereffe fût bie öffentlichen
gragen unb bie ibeellen ®inge. @r mar ein 9Relfter,
bet bie Sichtung bet ganzen ©emetnbe genoß.

®er 23eroalt»n0§rût ber ©cßrotfierlfcße» »aube«.
Saß»«» tritt SRontag unb ffitenStog, 7. unb 8. SRai,
im ©tanberatlfaal in Sern pfammen jut ©rlebiqutig
folgenbet |jaupttraïtcmben : (SefdjSftêfieticht unb SRecß*

nung fût 1916, Setgebuttg eleftrifcßer Anlagen be§
KraflroerfeS fRitom für ben eleïtrifdjen Setrieb bet ©trede
©rftfelb » Seöen^ Srojeît unb Krebttbegebren für ba§
peite ©eleife ©atlIettS » ©pettbeS unb neue Çauenfielro
Unie, Sauabrecßnung.

®ie ©ipjetœeifiet ouf bem $Iufce »oben haben
Ticb sur SBatjtung ihrer Serufëtntereffen pfammeirge>
fchloffen. ®te erhöhten Arbeitslöhne unb 9Raterial=
preife haben fie, rote bie Angehörigen anbetet Seruf§=
arten, genötigt, ihre ißrelSlifte p reeibteren.

£>oljßibIfoU)fI. Unter biefer Sejetcßnung nerfteht
man etne Sammlung non |)ölptn, bie etn ganj oor=
jüglicheS ailittel pr genauen Kenntnis ber pßlretcßen
»erfchtebenen Çoljarten abgibt. ®te einzelnen ©tüde
müffen bie ^irnfette, ben ©paltfcßnttt mitten bitrch ben
Sern ober ba§ SRarf unb ben $angentialfchni!t setgen,
ber bie SJiarffirahlen recßtroinlltg feßnetbet. ®a an folgen
StiSmen alle flächen boppelt oorîommen, fo Hann oon
btefen je eine fläche gehobelt, poliert ober tn rohem ?>u<

ftanbe beioffen roerben. ©in ©tüd ber nicht polierten
§irriftü<ße feßnetbet man mit einem feßarfen SReffer glatt,
roeil bamit eift bte roahre garbe beë £>otp§ erfeßetnt
unb eine genaue ©infteßt in baS ©efüge mit ber Supe
möglich roirb. 11m ben Unterfchieb pifeßen Kern unb
©plintßolj unb bte Sefcßaffenheit ber SRinbe p geigen,
benötigt man ©fammquerfcßnllte in ©eßetbenform non ca.
8 cm ©târïe, bie auf ber einen ©ette poliert roerben.
@eßr bünne ©eßeiben auf SBacßSpapier geliebt, bienen
pr Unterfudhung ber feinen ©truïtur be§ £>oIje§ mit
ber Supe. ®tefe ©cßnitte müffen roenigftenS nach bret
oben angegebenen SRicßtungen certreten fein.

£iteratur*
®a« meeßantfeße naß tecßnlfcße Seidjnc«, »taten n«b

Beroielfaltlgen. Son 3R. SR apt. III. Auflage. 3Rit
128 ©etten, Ottao unb über 100 Abbilbunqen. Sro=
feßtert. Srei§ 1.80 9RÎ. Serlag ber „Kunftmate»

rialien= unb Sujufpapter ßeltung", tn ißafing bei

SRüncßen.
3eber ^ntereffent, inSbefonberê aueß ber felbftdnbige

ftanbroerfer, bem baS teeßntfeße unb meeßanifeße 3etdjnen
baS befte SRitiel ift, SRaterialoerfcßnitt p oermeiben,
flcß SBer^etcßnungen unb SRobeüe felbft ßerpftsllen unb
gegenüber ber Konîurrenj ber ©roßbetriebe Ietcßter p
befteßen unb ber eine beffere SerufSfteHung, j. S. al§
Sorarbeiter, SßerSmeifter ic. anfirebenbe Arbeiter roirb
tn biefem Sßerfcßen für ben ©elbftunterricßt einen p>
oerläffigen Serater finben, ebenfo ber in feinem gaeße
feßon beroanberte getaner, Kunftgeroerbler, Arcßiteft,
Ingenieur unb Secßntfer etne güile oon Anregungen
pm flotten, bequemen unb fauberen pteßnerifeßen Ar*
beiten, pr 3ett> unb SRaterialerfparniS.

Aus der Praxis. - für die Praxis.
Trägen.

MB. jSeeïanfê», %cmfiß> nul Äeesitögtfstcßt roerbta
sater biefs SRubriE xtdgt onfgt*ommesi; berartige Anzeigen ge
^Sren in ben gnferattuteii beg ©Iattcg. — fraßen, meld)?.
„ESMtee griffet" erfd)einen foïïen, motte man minbefteng 20 StS
in Ucarten (für gufenbung ber Offerten) betlegen. 3Benn £etn,»

Sparten beiüegen, roirb bie Abreffe beS gragefteHerg beigebrudlt.

890. SBer fönnte fofort gebampfte I. fit. SBucßenbretter,
30 cm, liefern Offerten an ff. gmUetli, ©augefdjäft, Stecfbotn.

291. SBer ift Abgeber eine§ ®rehitrom--3)totor§, 6—7 HP,
220 SSoIt, 50 iBertoben? Offerten mit Angabe ber îourenjabt,
tprciS re. an A. Aebifcßer, eleftr. Anlagen, ©rig.

292. 2Ber batte einen jirla 3 HP Senjtnmotor, ftebenb,
mit Atagnetjünbung, abpgeben? Offerten mit näherer ©efeßtei*
bung una äußerRent ©rei§ unter ©biffre 292 an bie ©jpeb.

293. SBer bat einen SRiemen, jirfa 6,50 m Sänge, 90 bis
100 mm ©reite, abjugeben? Offerten unter ©ßiffee 293 an bie
©jpeMtion.

294. SBer bat ©taStexnroanb abpgeben? Offerten an ff.
©ietenbolj, 2)red)§!erroaren, ißfäffifon CRûtid)).

295. SBer bätte einige ©äume ftoefrote Slannenbretter, 18
big 20 mm bicî gefdjnitten, billig abpgeben Offerten mit ©ret§--
angabe an Di. Diobr, ©ebretneret, Senjburg.

296. SBer bätte einen ©tettromotor, 5 PS, 250 ©olt, 50
©erioben, abrugeben? Offerten an ff. ©um, Diorfcßacb.

297. SBer bätte 50—100 m Dioüfdjienen, 60 cm ©purroeite
unb einen SBagen bap für öots, gebraucht, aber in gutem 3"=
ftanbe, abpgeben unh p metebem ^ßreife ißreigofferten an ffat.
®abinben, ©äge, $ettbübt (Sujern).

298. SBer liefert Sänggnabt=88tapparate Offerten unter
©biffre 298 an bte ©ppeb.

299. SBer bätte einen gebrauchten (SieEtromotor (®:eiphafen=
SBechfelftrom), ©pftem ©roron ©oDeri, oon 16—18 HP, in gutem
3uftanbe preigroert abpgeben? Offerten unter ©biffre 299 an
bie ©ppeb.

i 1825

Ul. WOLF, Ingenieur, nmils M S Weiss. ZURICH I
^ Brandschenkestrasse T

Drehbänke,
neue, mit kurzer Lieferfrist

Präsmaschinen, neu u. gebraucht

Werkzeugmaschinen auer an
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hier durch Berufstüchtigkeit eine schöne Existenz geschaffen.
Dabei zeigte er immer auch Interesse für die öffentlichen
Fragen und die ideellen Dinge. Er war ein Meister,
der die Achtung der ganzen Gemeinde genoß.

Der Verwàngskat der Schweizerische» B««de§-
dah»e« tntt Montag und Dienstag. 7. und 8. Mai.
lin Standeratssaal in Bern zusammen zur Erledigung
folgender Haupttraktanden: Geschäftsbericht und Rech-
nung für 1916. Vergebung elektrischer Anlagen des
Kraftwerkes Ritom für den elektrischen Betrieb der Strecke
Erstfeld - Bellenz, Projekt und Kreditbegehren für das
zweite Geleise Daillens - Ependes und neue Hauenstein-
linie, Bauabrechnung.

Die Gipsermeister aus dem Plaste Bade» haben
sich zur Wahrung ihrer Berufsinterefsen zusammenge-
schloffen. Die erhöhten Arbeitslöhne und Material-
preise haben sie, wie die Angehörigen anderer Berufs-
arten, genötigt, ihre Preisliste zu revidieren.

Holzbibliothek. Unter dieser Bezeichnung versteht
man eine Sammlung von Hölzern, die ein ganz vor-
zügliches Mittel zur genauen Kenntnis der zahlreichen
verschiedenen Holzarten abgibt. Die einzelnen Stücke
müssen die Hirnseite, den Spaltschnitt mitten durch den
Kern oder das Mark und den Tangentialschniit zeigen,
der die Markstrahlen rechtwinklig schneidet. Da an solchen
Prismen alle Flächen doppelt vorkommen, so kann von
diesen je eine Fläche gehobelt, poliert oder in rohem Zu-
stände belassen werden. Ein Stück der nicht polierten
Hirn fläche schneidet man mit einem scharfen Messer glatt,
weil damit erst die wahre Farbe des Holzes erscheint
und eine genaue Einsicht in das Gefüge mit der Lupe
möglich wird. Um den Unterschied zwischen Kern und
Splintholz und die Beschaffenheit der Rinde zu zeigen,
benötigt man Stammquerschnitte in Scheibenform von ca.
8 em Stärke, die auf der einen Seite poliert werden.
Sehr dünne Scheiben auf Wachspapier geklebt, dienen
zur Untersuchung der feinen Struktur des Holzes mit
der Lupe. Diese Schnitte müssen wenigstens nach drei
oben angegebenen Richtungen vertreten sein.

Literatur.
Das mkcha«ische ««d tech»ische Zeichne», Male« »«d

Vervielfältige«. Von M. May r. III. Auflage. Mit
128 Seiten. Oktav und über 100 Abbildungen. Bro-
schiert. Preis 1.80 Mk. Verlag der ..Kunstmate-

riolien- und Luxuspapier-Zeitung", in Pasing bei

München.
Jeder Interessent, tnsbesonders auch der selbständige

Handwerker, dem das technische und mechanische Zeichnen
das beste Mittel ist. Matsrialverschnitt zu vermeiden,
sich Werkzeichnungen und Modelle selbst herzustillen und
gegenüber der Konkurrenz der Großbetriebe leichter zu
bestehen und der eine bessere Berufsstellung, z. B. als
Vorarbeiter. Werkmeister zc. anstrebende Arbeiter wird
in diesem Werkchen für den Selbstunterricht einen zu-
verlässigen Berater finden, ebenso der in seinem Fache
schon bewanderte Zeichner, Kunstgewerbler. Architekt,
Ingenieur und Techniker eine Fülle von Anregungen
zum flotten, bequemen und sauberen zeichnerischen Ar-
beiten, zur Zeit- und Materialersparnis.

Z»! à Praxis. - M <lie Praxis.
7lSgêN.

,fW. 5Uerks«fK-, Tausch- UàìtSgesnche werd??-
«Mer diese Rubrik «tcht aufgexommru; derartige Anzeigen ge
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welch?.

„ANter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 EtS
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn kein.'
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

SSO. Wer könnte sofort gedämpfte I. Kl. Buchenbretter,
30 ow, liefern? Offerten an I. Hutterli, Baugeschäft, Steckborn.

SS It. Wer ist Abgeber eines Drehstrom-Motors, 6—? kl?,
220 Volt, SO Perioden? Offerten mit Angabe der Tourenzahl,
Preis rc. an A. Aebischer, elektr. Anlagen, Brig.

S9A. Wer hätte einen zirka 3 11? Benzrnmotor, stehend,
mit Magnetzündung, abzugeben? Offerten mit näherer Beschrei-
bung uns äußersten! Preis unter Chiffre 292 an die Exped.

SSZ. Wer hat einen Riemen, zirka 6,50 w Länge, 90 bis
100 mw Breite, abzugeben? Offerten unter Chiffre 293 an die
Expedition.

2S4. Wer hat Glasleinwand abzugeben? Offerten an I.
Bietenholz, Drechslerwaren. Pfäffikon (Zürich).

ÄSS. Wer hätte einige Bäume stockrote Tannenbrelter, 18
bis 20 ww dick geschnitten, billig abzugeben? Offerten mit Preis-
angabe an R. Rokr, Schreinerei. Lenzburg.

SSO. Wer hätte einen Elektromotor, 5 ?S, 250 Volt, 50
Perioden, abzugeben? Offerten an I. Sum, Rorschach.

557. Wer hätte 50—100 w Rollschrenen, 60 ow Spurweite
und einen Wagen dazu für Holz, gebraucht, aber in gutem Zu-
stände, abzugeben und zu welchem Preise? Preisofferten an Jak.
Dahinden, Säge, Hellbühl (Luzern).

558. Wer liefert Längsnaht-Lötapparate? Offerten unter
Chiffre 298 an die Exped.

SSS. Wer hätte einen gebrauchten Elektromotor (D.eiphasen-
Wechselstrom), System Brown Boveri, von 16—18 II?, in gutem
Zustande preiswert abzugeben? Offerten unter Chiffre 299 an
die Exped.

l 1825
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